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HERR, du bist Richter über die Völker.
Verhilf mir zu meinem Recht, HERR!

Ich habe mich doch gerecht verhalten
und keine Schuld auf mich geladen.

Mach ein Ende mit der Bosheit dieser Frevler.
Doch den Gerechten lass bestehen.

Der die Menschen auf Herz und Nieren prüft,
ist gewiss ein gerechter Gott.

Gott ist mein Schild, der mich schützt.
Er hilft allen, die ein ehrliches Herz haben.

Psalm 7,10b-11 Basisbibel

Wir kennen im Deutschen die Redewendung etwas oder
jemand „auf Herz und Nieren prüfen“. Die wenigsten Men-
schen werden wissen, dass diese Redewendung aus der
Bibel stammt. In der Bibel ist es Gott, und nur Gott, der
Menschen „auf Herz und Nieren prüft“.
In der hebräischen Sprache und damit im hebräischen
Denken stehen zwei Antipoden jeweils für das Ganze:
Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde – das ist die
ganze Welt. Gott prüft Herz und Nieren – er erkennt den
ganzen Menschen bis auf den Grund.



Herz und Nieren (bzw. alle inneren Organe) haben einen
gemeinsamen Raum im Rumpf des Menschen, sie bilden
einen gemeinsamen Raum menschlicher Innerlichkeit,
aus der heraus wir reagieren und Entscheidungen treffen.
Denn Herz und Nieren stehen nicht allein für die Organ-
funktionen, sondern verorten als Bilder bzw. Symbole
das Denken und Fühlen des Menschen.
Wenn Gott in den Psalmen aufgerufen wird, den Beter
auf Herz und Nieren zu prüfen, dann geht es nicht, bzw.
nicht zuerst um die guten Taten oder das Wohlverhalten
des Beters. Sondern Gott prüft die Integrität des Men-
schen, das Übereinstimmen von Denken und Fühlen,
von Wollen und Tun.
Ich habe meine Schwierigkeiten mit dieser Gott selbstbe-
wussten, wenn nicht gar selbstgefälligen Haltung des
Beters. Ich habe meine Schwierigkeiten damit, weil ich
mir meiner eigenen Integrität nicht sicher bin: Ich weiß
selten wirklich, was ich will. Ich bin mir meiner Emotionen
nicht immer bewusst. Ich denke oft falsch und merke es
lange nicht. Oder ich übersehe Dinge usw. In seelsorger-
lichen Gesprächen erfahre ich von anderen Menschen,
dass es ihnen ähnlich geht.
Ich kann die Bitte des Beters um Prüfung für mich so ver-
stehen, dass Gott mir aufzeigen möge, wo mein Denken
und Fühlen auseinander klaffen, wo ich mich selbst belü-
ge; dass er Impulse gibt, mit denen ich weiterkomme, um
zu werden, wie ich als sein Geschöpf angelegt bin.
„Gott hilft allen, die ein ehrliches Herz haben“, heißt es
im Psalm, eben allen, die sich in ihrer Sicherheit unter-
brechen lassen, die sich ihre Schwächen eingestehen
und Zweifel zulassen. Gott belohnt nicht das Wohlverhal-
ten, sondern er hilft denen, die von sich wissen, auf Gott
schlichtweg angewiesen zu sein.

Ihr Pastor Burkhardt Ebel



Kirche in Schwerin

Gottesdienste und Andachten

Ökumenische Friedensdekade

7. bis 17. November
In Schwerin wird die Friedensde-
kade in diesem Jahr zum ersten
Mal als ein gemeinsames Projekt
der Petrusgemeinde, der katholi-
schen Pfarrei Sankt Anna und
der neu gegründeten Friedens-
gemeinde in der Weststadt durch-
geführt. Lokaler Schwerpunkt ist weiter der Bereich der
Petruskirche und der St.-Andreas-Kirche. Aber es sind
auch Veranstaltungen in der Innenstadt geplant. So soll
es u.a. zwei Themenabende geben. Und am Freitag,
dem 12. November, soll unter freiem Himmel in der
Innenstadt auf das Anliegen der Friedensdekade auf-
merksam gemacht werden. An den anderen Abenden
wird in der Regel um 19 Uhr an wechselnden Orten zu
einer Andacht eingeladen.
Die Friedensdekade beginnt mit Parallelgottesdiensten
mit – teilweise – gleichen Texten und Liedern in den ver-
schiedenen Kirchen. Am 14. November kann man um 10
Uhr in der Petruskirche an einer Andacht teilnehmen und
dann nach einem gemeinsamen Friedensweg in der
St.-Andreas-Kirche um 11 Uhr die Heilige Messe mitfei-
ern.
Am Buß- und Bettag, dem 17. November, endet die Frie-
densdekade mit einem Abschlussgottesdienst in der
Petruskirche mit Gelegenheit zum anschließendem Aus-
tausch und Beisammensein bei einem kleinen Imbiss.



Kirchenmusik

Konzert mit dem Rostocker Duo "mondclee"
26. September, 17:00 Uhr; Petruskirche

Im Rahmen der Interkulturellen Wochen unternehmen
die beiden Musiker Steffi Cleemann (Trompete / Flügel-
horn) und Nico Neidel - Cleemann (Klavier) mit ihrem
aktuellen Programm "Die vier Jahreszeiten" einen musi-
kalischen Streifzug durchs Jahr. Die durchweg eigenen
Kompositionen enthalten Elemente aus Pop, Jazz, Klas-
sik und Filmmusik und reichen von gefühlvollen Balladen
bis zu beschwingtem Bossa Nova.
Der Eintritt ist frei - es wird um eine Spende am Ausgang
gebeten.

Kirche und Gesellschaft

Eröffnung der Interkulturellen Woche
19. September, ab 11:00 Uhr, Garten der Petruskirche

Nach den guten Erfahrungen vom letzten Jahr findet die
Eröffnung der Interkulturellen Wochen wieder im Garten
der Petruskirche statt. Um 11 Uhr lädt die Petrusge-
meinde – auch unter freiem Himmel – zum Gottesdienst
ein. Anschließend gibt es – wenn die dann aktuellen
Bedingungen es zulassen – ein kleines Beköstigungsan-
gebot, bevor um 14 Uhr die große Eröffnungsveranstal-
tung  mit einem bunten Kulturprogramm beginnt, das von
Mitwirkenden verschiedensten Alters und aus verschie-
denen Herkunftsländern gestaltet wird. Nähere Informati-
onen zu dieser Veranstaltung und zum weiteren Pro-
gramm der Interkulturellen Wochen in Schwerin sind
rechtzeitig im Internet abrufbar.



Man[n] trifft sich. Männerarbeit

Jeden Monat treffen sich Männer an einem Dienstag,
meistens um 19.30 Uhr, im Anna-Hospital, Platz der
Jugend 25.
Informationen: Volkmar Seyffert
0385 592 360 81 | volkmar.seyffert@elkm.de

14. September | Unterwegs im Norden Rumäniens
Beobachtungen in einem sich rasch verändernden Land.

19. Oktober | „Macht das Beste aus der Zeit..."
Ein Abend mit Gedanken zum Jahresthema der Männer-
arbeit. 

9. November | Schicksalstag der Deutschen
In den Jahren 1848, 1918, 1923, 1938 und 1989 beka-
men Ereignisse am 9. November eine besondere Bedeu-
tung. Was prägt unsere Gesellschaft – uns persönlich –
bis heute?

12. – 14. November | „Macht das Beste aus der Zeit –
Umbrüche. Aufbrüche und Chancen"
Herbstrüste der Männerarbeit u.a. mit Pastor Frank
Puckelwald, Gemeindedienst der Nordkirche. Er hat viel
Erfahrung in der Arbeit mit Männern, Meditation und Spi-
ritualität.
Ort: Haus der Kirche, Grüner Winkel 10, 18273 Güstrow
Information: Pastor Ralf Schlenker, 0151 263 391 48 |
ralf.schlenker@maennerforum.nordkirche.de



Schelfkirchenfest

Das ist ein Tag für Jung und Alt, Gemeinde und Gäste

am Sonntag, dem 5. September 2021.

Programm

10:00 Abendmahlsgottesdienst
und Kindergottesdienst

ab 11:15 � Kirchenkaffee im Pfarrgarten
� Führung in der Kirche
� Turmbesteigung
� Kreatives Gestalten  (Pfarrgarten)

11:30 Von Casablanca nach Agadir
Bilder einer Reise durch Marokko   (Kirche)

ab 12:15 Mittagessen

13:30 „Märchenstunde“ mit Birte Bernstein
Märchen für Erwachsene
(Schelfkirche — siehe Familienseite)

ab 14:30 � Kaffee und Kuchen im Pfarrgarten
� Spielstationen für Kinder

Abschlusssegen

Für die Kaffeetafel im Pfarrgarten nehmen wir gerne
Kuchenspenden entgegen. Bitte melden Sie sich im
Gemeindebüro (Tel. 56 98 57).



Für Familien

Kinderkirche

Gemeinschaft erleben beim Singen, Spielen, durch Geschichten der

Bibel und Gestalten
� Montags im Musikraum der Schule „Schweriner

Nordlichter“ für alle Klassen 14 - 15 Uhr
� Dienstags im Gemeindehaus der Schelfgemeinde,

Puschkinstraße 3 (Eingang über den Hof):
1.- 3. Klasse 14 - 14:45 Uhr (Kinder können bei Bedarf vom

Hort Villa Traumland und Heine-Kids abgeholt werden)
� 4.+5. Klasse 15 - 15:45 Uhr

Abenteuerland

Kirche für Kinder und Familien
Monatlich an einem Sonnabend von 15 - 17
Uhr gemeinsam mit der Landeskirchlichen
Gemeinschaft. Es gibt Spielangebote, Lie-
der, Theater, biblische Geschichten und für

die Eltern Zeit zum Erzählen.
� 18. September -  Puschkinstraße 3 und Kirche
� 16. Oktober      -  Puschkinstraße 3 und Kirche
� 20. November  -  in der Landeskirchl.Gemeinschaft,
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Gottesdienst für Ausgeschlafene

26. September um 11:30 Uhr
Schelfkirche

Der andere Gottesdienst – mit Band,
Theater u. v. m.. Für Kinder gibt es  
parallel ein Kinderprogramm.

 



Sankt Martin am 11. November

Wir hoffen, dass es in diesem
Jahr wieder das traditionelle Mar-
tinsspiel geben kann. Aktuelle
Infos zu Zeit und Ort bitte den
Aushängen und der Tagespresse
entnehmen.

Märchenstunde für Erwachsene
Erzählkunst von Grimms bis hinter den Horizont

5. September um 13:30 Uhr in der Schelfkirche

Die Erzählkünstlerin Birte
Bernstein öffnet auf dem Kir-
chenfest der Schelfkirche die
Märchenschatzkisten dieser
Welt. Frei und lebendig er-
zählt sie Geschichten und
Märchen, die von überra-
schenden Entwicklungen,
plötzlichen Wendungen und
ungeahnten Geschehnissen
berichten – nicht immer am
Horizont entlang, denn da-
hinter erst geht's weiter…

Das Erzählte wird begleitet von außergewöhnlichen Klang-
instrumenten, die das Gehörte einprägen. Das Programm
ist gestaltet für Erwachsene; Kinder sind willkommen.
Mehr unter www.funkenflug-erzaehlkunst.de



Chöre

Projektchor für den Carolservice

Für den Carolservice (englischer Vorweihnachtsgottes-
dienst) am 27. November um 17 Uhr möchten wir wieder
zu einem Projektchor einladen. Die Proben sind jeweils
mittwochs am 3./ 10./ 17./ 24. November um 18 Uhr.
Interessierte sind zum Mitsingen der einfachen engli-
schen Weihnachtslieder herzlich willkommen!
Informationen: Kirsten Theiling, Ruf: 0151-56802235

eMail: k.theiling@gmx.net

Kleiner Chor der Schelfgemeinde

Aus dem Chor der Schelfgemeinde hat sich aus versch-
iedensten Gründen ein „Kleiner Chor der Schelfgemein-
de“ gegründet. In nächster Zeit wird er nur aus maximal
11 Mitgliedern bestehen können, 4mal Sopran, 3mal Alt,
und je 2 Stimmen im Tenor und Bass. Gesucht wird noch
eine Alt- und jeweils eine Tenor- und Bassstimme.
Sabine Hummelsheim, Andreas Lettowsky und Friede-
mann Braun werden gelegentlich zu besonderen Anläs-
sen für Einstimmung, Tonbildung und das Dirigat dem
Kleinen Chor flankierend zur Seite stehen.
Nähere Informationen und Auskünfte können sie bei der
Kontaktperson Matthias Fleischer unter der Nummer
0385/34 34 17 0 oder 01520/1646369 erhalten.



Mitarbeiter - Bürozeiten - Kontakte

Pastor Burkhardt Ebel
Ruf 0385 / 56 98 57 Puschkinstr. 3
Pastor-Ebel@t-online.de 19055 Schwerin

Diakonin Sabine Drewes
JPS_Drewes@online.de Ruf 0385 / 20 10 432

Gemeindepädagogische Mitarbeiterin Maibritt Wendig
mwendig@alice.de Ruf 0385 / 7 58 87 47

Küster Lothar Dornau
schelf@kirche-schwerin.de Ruf 0177 144 10 54

Küsterei / Gemeindebüro Puschkinstraße 3

schwerin-nikolai@elkm.de 19055 Schwerin
www.schelfkirche.org Ruf 0385 / 56 98 57

Bürozeiten: Dienstag und Donnerstag von 9 bis 11 Uhr

Bankverbindung
Gemeindekonto: IBAN DE07 5206 0410 0005 3109 20
Evang. Bank BIC  GENODEF1EK1

Verabschiedung Pastor von Engelhardt

Im Gottesdienst am 22. August wurde Pastor Roland von
Engelhardt aus seinem Dienst als Schulseelsorger verab-
schiedet. Zugleich entfallen auch seine Dienstanteile in
der Schelfgemeinde. Er hat monatlich Gottesdienste in
unserer Kirche gehalten und war Teil des Teams, das die
Arbeit mit unseren Konfirmanden gestaltet hat.
Wir danken Pastor von Engelhardt für sein fruchtbares
Engagement in unserer Gemeinde und wünschen ihm
Gottes Segen für seinen Dienst als Militärseelsorger.


